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Begründung 


I. Räumlicher Geltungsbereich 


Der räumliche Geltungsbereich ist im aebauungsplan 
11 Westerberg" durch einen braunen Farbstreifen eindeutig 

gekennzeichnet. 

Der Plan erfaßt das Westerberggelände sowie umliegende 


Wohngebiete und wird etwa begrenzt von der Frintroper 


Straße, Kleestraae, Herbrüggenstraße, Lohstraße und der 


Straße "Im Wulve". Weiter liegen im Geltungsbereich die 


Besitzungen KleestraDe Nr. 25, Aktienstraße Nr. 33, Im 

Wulve Nr. 34 sowie ein Teil der Roßstra3e mit angrenzen- 

den Grundstücken. 


11. Allgemeines 


Am 17. Juli 1962 hat der Rat der Stadt beschlossen, das 

irfl Flächennutzungsplan als Wohnfläche ausgewiesene Wester- 

berggelände in gewerbliche Baufläche und Grünfläche zu 

ändern. Die zuständigen Stellen - wie Siedlungsverband, 

Landwirtschaftskammer, Kreishandwerkerschaft, Wasserwirt- 

schaftsverbände - haben gegen diese Änderung keine Bedenke! 

geäußert. Diese Maßnahme bot sich an, da das Gebiet von 

einem Ring von Verkehrsstraßen - Frintroper Straße (B 231) 

Aktienstraße (OW IV d) und Lautstraße/Roßstraße (L 445) -
umgeben ist und sicn somit für eine Wohnbebauung nicht 

mehr eignet. Hinzu kommt, daß die Stadt für einige Gewerbe 

betriebe die aus dem näheren Stadtgebiet auszusiedeln 

sind, geeignetes Gelände bereitstellen muß. Es werden 

aber nur solche Gewerbebetriebe nach hier verlegt, die f ü r  

die Umgebung keine Störungen ergeben. Ein derartiger Be-
trieb - Verteilerzentrale für Räckereierzeugnisse - hat 

seinen Neubau an der Ecke Frintroper Straße/Aktienstraße 

schon errichtet. 
, 

Das Gewerbegebiet wird gegen die Wolmbebauung durch einen 


Grünzug (Vcrbandsgrünfläche) abgeschirmt. Dieser Grünzug 


stellt dann später die Verbindung vom SchloDpark zum 


Schönebecker Tal her. AuDerdem ist vorgesehen, das Gewerbe 


gebiet zusätzlich einzugrünen. 




Inne rha lb  des  Gel tungsbereichs  können Ca. 65 Wohnungsein-

h e i t e n  neu gesciiaffen werden. I n  d i e s e r  Zahl s i n d  d i e  e r s t  

nach Hausabbrüchen msglichen Neubauten n i c h t  e n t h a l t e n .  Die 

e r f o r d e r l i c h e n  S t e l l p l ä t z e  ksnnen zum gr5Bten T e i l  auf den 

Grundstücken ange l eg t  werden. 

S o l l t e  s i c h  a i e  zu r  Verwirklicnung des  Bebauungsplanes e r f o r -  

d e r l i c h e  Bodenordnung n i c h t  auf f r e i w i l l i g e r  Bas i s  durchführen 

l a s s e n ,  i s t  b e a b s i c h t i g t ,  von den im v i e r t e n  und f ü n f t e n  T e i l  

des  3undesbaugesetzes vom 23 . Jun i  1960 ( ~ G a l . 1S .  3 h l  f f . )  auf'-

ge füh r t en  blaßnahmen, Bodenordnung und Enteignung, Gebrauch zu 

machen. Welche d i e s e r  Maßnahmen durchgeführ t  wird,  r i c h t e t  

s i c h  nach den s i c h  s p ä t e r  ergebenden N o t ~ e n d i g k e i t e r ~ .  

I V .  Kosten 

Die d e r  S t a d t  durch d i e  Verwirklichung des  Bebauungsplanes 

entstel lenden v o r a u s s i c h t l i c h e n  Kosten wurden ü b e r s c h l ä g l i c h  

e r m i t t e l t  und be t ragen  f ü r :  

Bodenordnung: 

Grund und 3oden 

Gebäude 

F r e i s t e l l u n g  

:.bbruch 

Tiefbau:  

S t r a s e n  

Entwässerung 

Gär tne r i s cne  Ges ta l tung  0T.-;;:.. 

Sunime: 

55.000, 

5.095.000, --
- -  D[.; 
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